
Ulrichskirche Magdeburg 
Die Idee ist lebendig.

www.ulrichskirche.de

Unterstützen Sie den Verein mit...

... Ihrer Mitgliedschaft
Zeigen Sie Flagge, Geschichtsbewusstsein und 
Herz. Der normale Mitgliedsbeitrag liegt bei 60 € 
im Jahr. Schauen Sie auf unseren Mitgliedsantrag  
in diesem Flyer.
 
... Ihrem Engagement in Arbeitsgruppen
Wirken Sie mit in den Gruppen „Citykirchenarbeit“, 
„Geschichte und Projekte“ oder „Vereinsleben“!
 
... Ihren Spenden
Wir freuen uns über jede Spende, die auf unseren 
Konten bei der Deutschen Bank oder der Stadtspar-
kasse Magdeburg eingehen.

Deutsche Bank Magdeburg  
Konto-Nr. 120 804 000, BLZ 810 700 24

Stadtsparkasse Magdeburg  
Konto-Nr. 32 254 500, BLZ: 810 532 72

Das Kuratorium beförderte die Veröffentlichung des DKV-
Hefts „Die Ulrichskirche in Magdeburg“ sowie des Buchs 

„Die Magdeburger Ulrichskirche – Geschichte. Gegen-
wart. Zukunft.“.

Oberkirchenrat Christian Frühwald: „Die Bedeutung der 
Ulrichskirche für die Stadt Magdeburg und die evange-
lische Kirchengeschichte im Allgemeinen wird wissen-
schaftlich fundiert dargestellt – das sollte die 
Diskussionen um den Wiederaufbau der  
Kirche versachlichen.“

„Die Ulrichskirche in Magdeburg“, Nummer 
665, Reihe „(Kleiner) DKV-Kunstführer“.  
ISBN 978-3-422-02278-2, 3 €.

„Die Magdeburger Ulrichskirche – Geschichte. 
Gegenwart. Zukunft.“. Kunstverlag Michael 

Imhoff, ISBN 978-3-86568-677-0, 24.95 € 
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Seltene Innenansicht mit Schnitger-Orgel Computervisualisierung: Innenansicht ohne Bestuhlung

Altes und neues Magdeburg noch im Einklang. 

Jetzt Mitglied werden!

Mitmachen. Helfen. Spenden. Publikationen

Ja
h

re
sb

ei
tr

äg
e:

 B
er

uf
st

ät
ig

e 
60

 €
 •

 b
er

uf
ts

tä
tig

e 
Eh

el
eu

te
 8

0 
€

 •
 In

st
itu

tio
ne

n 
60

 €
 •

  

Er
m

äß
ig

te
 2

0 
€

 •
 K

in
de

r 
un

d 
Ju

ge
nd

lic
he

 b
is

 1
6 

be
itr

ag
sf

re
i •

 A
LG

 II
-E

m
pf

än
ge

r 
be

itr
ag

sf
re

i

 

Ic
h 

bi
n 

da
m

it 
ei

nv
er

st
an

de
n,

 d
as

s 
m

ei
ne

  
A

dr
es

sd
at

en
 a

n 
an

de
re

 V
er

ei
ns

m
itg

lie
de

r 
zu

  
Ve

re
in

sz
w

ec
ke

n 
he

ra
us

ge
ge

be
n 

w
er

de
n.

 

*�B
it

te
 m

ai
le

n 
Si

e 
m

ir
 v

er
ei

ns
-

re
le

va
nt

e 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
.

	
Ü

b
er

w
ei

su
n

g
: 	

ei
nm

al
 p

ro
 Ja

hr
   

   
   

   
   

   
	

pr
o 

Q
ua

rt
al

   
   

	
La

st
sc

h
ri

ft
: 	

ei
nm

al
 p

ro
 Ja

hr
   

   
   

   
	

pr
o 

Q
ua

rt
al

Ko
nt

of
üh

re
nd

es
 G

el
di

ns
tit

ut

Ko
nt

o-
N

r.		


   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 B

LZ

   
   

 J
a,

 ic
h

 w
ill

 M
it

g
lie

d
 im

 K
ur

at
or

iu
m

 U
lr

ic
h

sk
ir

ch
e 

e.
V.

 w
er

d
en

: 

N
am

e,
 V

or
na

m
e

G
eb

or
en

 a
m

			



Be

ru
f/

Tä
tig

ke
it

St
r.,

 N
r.,

 P
LZ

, O
rt

Te
le

fo
n				





   

   
   

   
  M

ob
il 

E-
M

ai
l*

  

, d
en

U
nt

er
sc

hr
ift

 (
Bi

tt
e 

Vo
r-

 u
nd

 Z
un

ah
m

e)

H
ie

rm
it 

er
m

äc
ht

ig
e 

ic
h 

da
s 

Ku
ra

to
riu

m
 U

lri
ch

sk
irc

he
 e

.V
. w

id
er

ru
fli

ch
, d

en
 z

u 
en

tr
ic

ht
en

de
n 

M
itg

lie
ds

be
itr

ag
  

be
i F

äl
lig

ke
it 

m
itt

el
s 

La
st

sc
hr

ift
 v

on
 m

ei
ne

m
 K

on
to

 e
in

zu
zi

eh
en

.

U
nt

er
sc

hr
ift

 (
Bi

tt
e 

Vo
r-

 u
nd

 Z
un

ah
m

e)

Kontakt

Kuratorium Ulrichskirche e.V.
Neustädter Str. 6 · 39104 Magdeburg
Telefon und Fax: 0391-99 00 865
info@ulrichskirche.de · www.ulrichskirche.deFo
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Die Tauf- und Heiratskirche Otto von Guerickes wurde 
1956 aus dem Stadtbild gesprengt, obwohl sie in 
den letzten Kriegstagen nur ausgebrannt und das 
Dach eingestürzt war. Über 1.000 Jahre lang prägte 
die Pfarrkirche das Bild und das Leben der Stadt. Ihr 
Bau lässt sich zwischen 993 und 1022 datieren, sie 
stammt also aus ottonischer Zeit. 

Im September 1524 wurde auf Anraten Martin  
Luthers sein engster Vertrauter aus Wittenberg,  
Nikolaus von Amsdorf, zum Pfarrer der Ulrichskirche 
berufen. Amsdorf prägte später als Superintendent 
die Reformation in Magdeburg. Die Bürger der 
Stadt erkannten in der Reformation und dem neuen 
evangelischen Glauben eine ungeahnte Freiheit und 
dafür kämpften sie. Aus dieser Zeit rührt ein Beiname, 

den die Ulrichskirche und dann die ganze 
Stadt trug: Unseres Herrgotts Kanzlei.  
Die stolze evangelische Bürgerschaft 
Magdeburgs hielt so fest an ihrem Glau-
ben, dass ihre Stadt im Dreißigjährigen 
Krieg völlig von den Truppen des katholi-
schen Lagers zerstört wurde.

Langfristiges Ziel unseres Vereins ist und bleibt der 
Wiederaufbau der Ulrichskirche. Sie steht für die be-
deutende Rolle der Stadt Magdeburg in der Reforma-
tionszeit, sinnlose Kriegszerstörung und ideologisch 
begründete Kirchensprengung in der DDR. St. Ulrich 
und Levin soll als Citykirche, als Mahnmal und als 
Museum das kulturelle und kirchliche Leben der 
Stadt Magdeburg bereichern.

Bis es soweit ist, wird auch der Weg zum Ziel: Durch 
historische Forschung und Ausstellungen wird die 
Geschichte der Ulrichskirche lebendig gemacht bzw. 
erhalten und an gesprengte Kirchen erinnert. Durch 
Gottesdienste auf dem Ulrichplatz und Angebote zur 
Begegnung  wird die Ulrichskirche als geistiges Ge-
bäude wieder präsent. 

Nur durch archäologische Grabungen lässt sich 
erkunden und sichtbar machen, was von der mit-
telalterlichen Ulrichskirche noch in der Erde ist und 
welche Räume sich durch behutsame Rekonstruk-
tion wiedergewinnen lassen. Dafür setzen wir uns 
ein. Und darin sehen wir einen wichtigen Beitrag 
zum Reformationsjubiläum 2017.

Am 5. April 1956  
wurde sie gesprengt.

Die Grüfte und Keller 
sind vermutlich er- 

halten und befinden 
sich wenige Zentimeter 

unter der Grasnarbe 
des Ulrichsplatzes. 

Das Kuratorium Ulrichskirche ist ein gemeinnütziger  
Verein mit mehr als 230 Mitgliedern. Die Vision des 
Bürgervereins: Die Magdeburger Ulrichskirche wieder 
erstehen zu lassen. Und das vor allem zunächst in den 
Köpfen der Menschen. 

Die Ulrichskirche, Magdeburg und die Reformation –  
wir befördern die  Forschung dazu. Was ist die richtige 
Citykirche für Magdeburg? Wir arbeiten mit der Evan-
gelischen Kirche an Konzepten. Warum braucht Magde-
burg die Ulrichskirche? Wir reden, diskutieren, hören zu 
und bleiben leidenschaftlich dran – bis zu dem Tag, an 
dem die Magdeburger mehrheitlich ihre Ulrichskirche 
zurückhaben wollen.

Das Kuratorium:  
Bürgerverein mit einer Vision

Ulrichskirche und Innenstadt vor 1945 Die maßstabsgerechte Nachbildung der Ulrichskirche eingefügt im Stadtmodell. 

Das Ziel bleibtMagdeburg und Reformation

2011 hat der Verein die Umrisse der Kirche sichtbar gemacht.

Mehr Infos zum Verein auf  
www.ulrichskirche.de oder hier!

So könnte es heute
noch aussehen. 

Die im Bau befind-
liche heutige Ernst-
Reuter-Allee mit der 
Ulrichskirche im 
Frühjahr 1956.

Foto: Stadtarchiv Magdeburg

Fotos: Stadtarchiv Magdeburg, der Fotograf unbekannt Fo
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